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(rtm) Manchmal kommt 
der Notarzt aus der Luft: 
Gestern landete der Ret-
tungshubschrauber im 
Gifhorner Blumenviertel. 
Er war zu einem Kranken 
gerufen worden, weil der 
Notarzt aus dem Gifhor-
ner Klinikum gerade bei 
einem anderen Einsatz in 
Wahrenholz war, teilte die 
Leitstelle auf AZ-Nach-
frage mit.

Einsatz in Gifhorn

Rettung aus 
der Luft

„Das kostet aber Über-
windung.“ Ein Kollege 
hatte mich vor der Ein-
tönigkeit gewarnt. 
Doch mit Kreativität 
lässt sich der innere 
Schweinehund immer 
wieder überwinden. In-
zwischen habe ich seit  
kurz vor Weihnachten 
doch einige Stunden 
auf meinem Heimtrai-
ner geschwitzt und zig 
Kilometer weit darauf 
gegen Winter-Faulheit 
angestrampelt. Es 
geht.

Noch vorher hatte ich 
mehr als 30 vom Radio 
aufgenommene Berg-
steiger- und Reise-Sen-
dungen angehäuft, für 
die ich keine Zeit ge-
funden hatte. Sie sind 
jetzt gehört. Genauso 
die neuen Alben von 
Eric Clapton und Joe 
Cocker – rauf und run-
ter.

Außerdem habe ich 
zum Zeitvertreib das 
Wann-guck-ich-auf-
den-Kilometerstand-
Spiel erfunden: Erst 
wieder auf den Compu-
ter den Fortschritt ab-
fragen, wenn vor dem 
Fenster das nächste 
Auto einer bestimmten 
Farbe vorbei fährt. 
Wenn keine Post in der 
Nähe ist, sind gelbe be-
sondere Herausforde-
rungen.

Nachdem ich auf die-
se Weise jede Menge 
Kalorien verbrannt 
habe, freue ich mich, 
inzwischen wieder auf 
dem echten Fahrrad zu 
sitzen. Reisen höre ich 
nicht mehr, sondern er-
lebe sie zumindest in 
der näheren Umge-
bung. Musik machen 
da Amseln und Krani-
che. Das ist auch schön 
und passt in die Zeit.

 Dirk Reitmeister

Dem 
Winter 
einfach 
davon 
fahren

Auf e in  Wor t

(rtm) Bei einem Unfall auf dem 
Eyßelheideweg in Gifhorn 
wurde am Samstagmittag ein 
Motorradfahrer schwer ver-
letzt. 

Um 11.45 Uhr fuhr eine  
23-jährige Postzustellerin mit 
ihrem Kleintransporter, ei-
nem Opel Vivaro, den Eyßel-
heideweg in Richtung Winkel. 
Hinter ihr fuhr ein 41-jähriger 
Hamburger mit seiner BMW 
S 1000RR. Er fuhr am Postwa-
gen vorbei, als die Zustellerin 
gerade nach links in die Straße 
Waldesruh abbiegen wollte.

Der Motorradfahrer prallte 
gegen die linke Frontseite des 
Kleintransporters, stürzte und 
rutschte in einen Vorgarten. 
Dort blieb er schwer verletzt 
liegen. Er musste ins Klini-
kum. An beiden Fahrzeugen 
entstand etwa 10.000 Euro 
Sachschaden.  

Biker (41) bei 
Unfall verletzt
Mit Postauto kollidiert

(rtm) Die Dreifach-Katastro-
phe in Japan bewegt die 
Menschen im Kreis Gifhorn. 
Inzwischen haben auch sie 
Spenden- und Gedenk-Ak-
tionen anlaufen lassen.

Der VfR Wilsche-Neubo-
kel startet am Dienstag, 5. 
April, seinen Spendenlauf 
„run4japan“. Die Teilnehmer 
laufen zwischen 16 und 20 
Uhr am Schlosssee. „Der 
Einstieg ist jederzeit im 
Schlosshof möglich“, teilen 
die Veranstalter mit (Infos 
unter www.vfr-wilsche-neu-
bokel.de oder bei Stefan Höl-
ter unter Tel. 05371-4313).

Der Kirchenkreis Gifhorn 
lädt Gläubige ein, für die 
Menschen in Japan zu beten. 
„Die St.-Nicolai-Kirche ist 

täglich von 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet“, teilt er mit. Eine der 
Türen zum Marktplatz wer-
de aufgeschlossen (weitere 
Infos unter www.gebet.evan-
gelisch.de).

Vor dem Gifhorner Rat-
haus gibt es jetzt ebenfalls 
montags Mahnwachen. Dazu 
ruft der Ortsverein von Bünd-
nis 90/Die Grünen auf. Be-
reits heute soll ab 18 Uhr eine 
halbe Stunde lang inne gehal-
ten werden, um an die Men-
schen in Japan zu denken – 
und um ein Zeichen zu set-
zen, so Volkhard Warmdt: 
„Es soll auch eine öffentliche 
Kundgebung gegen die 
Atomkraft und die Atompoli-
tik der Regierung sein.“ Auch 
Gifhorns Linke ruft zur Teil-
nahme daran auf.

Gifhorn hilft Opfern in Japan
Spendenlauf, Mahnwachen und Gebetaktionen in der Stadt geplant

Katastrophenopfer brauchen Unterstützung: Auch die Gif-
horner wollen Japan mit Spenden und Gebeten helfen.

(ust) Gifhorns Hilfsfonds 
„Kleine Kinder immer satt“ 
wird es auch weiterhin ge-
ben. Kirchen, DRK und 
Stadt, Träger des ursprüng-
lich befristeten Projekts, ei-
nigten sich darauf, den Kin-
derfonds in eine Dauerein-
richtung umzuwandeln. 
Obstkörbe für Kitas 
und Sportförde-
rung gehören zu 
den neuen Zielen.

„Kleine Kinder 
immer satt – an Er-
nährung, Bildung 
und Bewegung“ ist 
zukünftig Name des 
Fonds, erläutert Ko-
ordinator Holger 
Ploog. „Mit der Neuausrich-
tung – sie wird durch das 
Bundesbildungspakt mög-
lich – wollen wir einen Bei-
trag leisten, um möglichst 
allen Gifhorner Kindern 
gleich gute Lebensbedin-
gungen zu bieten.“

Frisches Obst für Kitas 
und Ganztagsschulen, Un-
terstützung und Förderung 

von Nachhilfe, Musikunter-
richt und Bezuschussung 
von Klassenfahrten oder 
Theaterbesuchen: Ein Run-
der Tisch des Initiativkreises 
soll einmal pro Jahr tagen 
und Entscheidungen für 
Projekte treffen.

Durch Sprachförderung 
Sozialkompetenz er-
langen, Gewaltprä-
vention begleiten 
und mit Ernäh-
rungstipps helfen – 
mit Kitas, Schulen 
und Vereinen will 
Ploog eng zusam-
men arbeiten: „Erste 
Gespräche sind ge-
führt.“ Unbürokra-
tisches Handeln und 

keine Verwaltungskosten 
sollen weiter wichtige Merk-
male des 2008 gegründeten 
Hilfsfonds sein.

„Es geht uns um die Nach-
haltigkeit, damit aus einma-
liger Hilfe mittelfristige Un-
terstützung wird“, bezieht 
Pastoralreferent Martin 
Wrasmann für Gifhorns 
Kirchen Position.

Zum Mittagessen 
jetzt auch Sport
Mehr Aufgaben für Gifhorner Hilfsfonds

Obst und Sportförderung: Die Aufgaben des Gifhorner 
Fonds „Kleine Kinder – immer satt“ wurden erweitert.

Ploog

(cn) Das Audi-Autohaus Kühl 
mausert sich immer mehr 
zum gefragten Veranstal-
tungsort. Nach Kultur bei 
Kühl hieß es gestern Abend 
Kochen bei Kühl. Die bekann-
ten Fernsehköche Ole Plog-
stedt und Björn Freitag ließen 
sich in die Töpfe schauen.

Der gebürtige Berliner Ole 
Plogstedt ist einer der Köche, 
die in den TV-Shows „Fast 
Food Duell“ und „Die Koch-
profis“ mitwirken. Zudem 
kümmert er sich gemeinsam 
mit einem Partner um das Ca-
tering für Bands wie Die To-

ten Hosen, Rosenstolz und 
Fettes Brot auf deren Tour-
neen.

Björn Freitag ist Plogstedts 
Kollege bei der Koch-Show 
„Fast Food Duell“. Sein Res-
taurant Goldener Anker ist 
mit einem Stern im Guide Mi-
chelin ausgezeichnet. Zudem 
kocht Freitag für Schalke 04 
und betreibt eine eigene Koch-
schule, Motto: „Spaß am 
Herd“.

Im Autohaus Kühl war für 
die beiden prominenten Star-
köche extra eine Bühne mit 
kompletter Kücheneinrich-
tung aufgebaut worden. Dort 

zeigten sie den Besuchern ihr 
Können am Herd und unter-
hielten sie zudem mit dem ein 
oder anderen lockeren Spruch. 
Plogstedt: „Der Teig muss sich 
nachher anfühlen wie eine Si-
likonbrust.“

Auf der Speisekarte stand 
unter anderem ein Frühlings-
rollenstrudel mit Currysauce 
(Plogstedt) und Sauerbraten 
vom Steinbutt mit geschmor-
tem Kohlrabi (Freitag). Beide 
Köche holten sich Helfer aus 
dem Publikum, die sie bei der 
Zubereitung mit einbanden. 
Mehr als 150 Zuschauer hatten 
viel Spaß mit den Starköchen.

Pfeffer statt Pferdestärken: 
TV-Köche im Autohaus
150 Zuschauer bei Ole Plogstedt und Björn Freitag

Starköche in Gifhorn: Björn Freitag (l.) und Ole Plogstedt kochten gestern Abend im Auto-
haus Kühl. Chris Niebuhr
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